
Der ECDL – Europäischer Computerführerschein 

 DER START IN DIE DIGITALE PROFESSIONALISIERUNG 

Der Europäische Computerführerschein hat sich als Zertifikat zum Nachweis 
grundlegender Kenntnisse im Feld der Informationstechnologie am Arbeitsmarkt 

durchgesetzt. Der Computer-Führerschein (European Computer Driving Licence – 
ECDL) ist ein internationales Zertifikat zum Nachweis der praktischen Fertigkeiten am 

Computer. 

Beim ECDL ist nicht technisches Wissen gefragt, sondern das problemlose und 
praktische Anwenden der Programme von der Textverarbeitung bis zum Internet. 

 WAS IST DER EUROPÄISCHE COMPUTERFÜHRERSCHEIN ? 

Der ECDL wurde von der Wirtschaft für deren Bedürfnisse entwickelt und bestätigt 
grundlegende Fertigkeiten am Computer, wie sie jeder Arbeitnehmer benötigt. 

Da der ECDL ein europaweit und auch in mehreren außereuropäischen Ländern 

anerkanntes Zertifikat ist, dürfen nur autorisierte Schulungsinstitutionen die ECDL-
Prüfungen abnehmen. 

 DIE ZIELGRUPPE DES ECDL 

Zur Zielgruppe zählen auch alle Schüler. Wer die ECDL-Ausbildung nicht abschließt, 
kann den ECDL bei in einer Erwachsenenbildungseinrichtung fertigmachen oder wieder 

auffrischen. 
Bei der Ablegung des ECDL wird nicht die Ausbildung, sondern das Beherrschen 

grundlegender Kenntnisse und Fähigkeiten am Computer überprüft, also ob man über 

ausreichendes Können für die Bedürfnisse der Wirtschaft verfügt. 
In vielen Firmen, aber auch im Bereich der öffentlichen Verwaltung und an manchen 

Universitäten und Fachhochschulen wird nach dem ECDL gefragt. Damit ist 
gewährleistet, dass Besitzer des Europäischen Computerführerscheins deutlich bessere 

Chancen bei der Jobbewerbung haben. 

 WELCHE KENNTNISSE SIND GEFRAGT? 

Praxisbezogenes anwendungsrelevantes Wissen steht im Vordergrund der sechs 
Pflichtteilprüfungen und der 3 Wahlteilprüfungen, aus denen sich der ECDL 

zusammensetzt. Geprüft werden sieben Module. Die 6 Pflichtmodule sind: 
Computergrundlagen, Onlinegrundlagen, Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, 

Präsentation, IT-Security.  
Aus folgenden Wahlmodulen muss eines gewählt werden: Datenbanken, 
Onlinezusammenarbeit und Image Editing (Bildbearbeitung) 

 
 Die Prüfungen können in beliebiger Reihenfolge zu unterschiedlichen Terminen 

abgelegt werden. Der Computer-Führerschein ist lebenslang gültig. Seit dem Schuljahr 
2008/2009 werden die Prüfungen auf elektronische Art und Weise abgelegt. 

 
 WAS KOSTET DER ECDL IN DER SCHULE ? 

Jede erfolgreiche Prüfung wird in die „Skills Card“ eingetragen, die für Schüler um € 
46,- zu beziehen ist. Für die Prüfung selbst werden pro Modul € 13,- verrechnet. Der 

Europäische Computer-Führerschein kostet in Summe also etwa € 137,- (Bei anderen 

Bildungseinrichtungen deutlich höher – mit Ausbildung bis zu € 1.300,-). 
 

Nach positiver Ablegung aller Module bekommt man den – in ganz Europa gültigen – 
Computer-Führerschein.   

Weitere Informationen: www.edu.ecdl.at 

 

http://www.edu.ecdl.at/

